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Viel Tüftelei 
Für den Künstler und Dekorationsmaler Bernhard Winkler war es das erste Mal, dass er für ein Projekt 
«Kunst am Bau» Glas einzufärben hatte. Viel Tüftelarbeit war nötig, bis ihn das Resultat überzeugte. 
Kopfzerbrechen bereitete ihm vor allem, die geeignete Farbe zu finden. Denn die Fenster sollten nicht 
zu stark an Transparenz verlieren. In seinem Atelier testete er zunächst verschiedene Materialien auf 
kleinen Glasmustern aus und gab nicht eher auf, bis er gefunden hatte, was er sich vorgestellt hatte. 
Vor Ort mischte er aus neun Farbpigmenten und Klarlack jeweils den gewünschten Ton, um die Farbe 
sodann mit der Spritzpistole in mehreren Schichten auf ein Glasfenster in der Abdankungshalle 
aufzutragen. Ein feines Farbgefühl war nötig, um den richtigen Ton zu mischen und die Farbe danach 
noch in der richtigen «Dicke» auftragen zu können. Denn je dicker die Farbschicht, desto dunkler wurde 
das Glas. Und zu dunkel wollte Bernhard Winkler die Fenster nicht einfärben. 
 

«Wie ein zarter wärmender Regenbogen» 
Wer den Raum heute betritt, den empfängt ein dezentes Farbspiel, das dem Raum eine ganz spezielle 
Note verleiht. In unzähligen Stunden hat Bernhard Winkler die 350 quadratischen, 36 mal 36 
Zentimeter grossen, in Betonrahmen gefassten Glasscheiben in zarten Pastellfarben eingefärbt, ohne 
dass diese zu stark an Transparenz eingebüsst hätten. 
 



 
 

        
 

Was ist Ihre Lieblingsfarbe ? 
 

 
 
 
 
 
 

 

Jedes der eingefärbten Fenster ist ein Unikat. Wer 
sich die Mühe nimmt, einige von ihnen aus der Nähe 
genauer zu betrachten, sieht, dass sie nicht einfach 
mit einer glatten Farbschicht überzogen sind, sondern 
Struktur in Form von kleinen und grösseren Rillen und 
Blasen aufweisen. Das gibt dem ganzen Farbspiel im 
Raum noch eine zusätzlich spezielle Note. 
 
Bernhard Winkler hat einmal mehr das gewollte Ziel 
erreicht. Die Stimmung in der Abdankungshalle wird 
wahrgenommen als ein zarter, wärmender 
Regenbogen. 
 
 
 
 


